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Bebauungsplan Nr. 1 b lgelsdorf ,,Erweiterung Gewerbegebiet", vorhabenbezogene 1. Änderung mit
¡ntegriertem 6rü nordnungsplan
28. Änderung des Flächennutzungsplans ím Parallelverfahren gemäß $ 8 Abs. 3 BauGB

Stellungnahme im Rahmen der frühzeitigen Betelllgung der Öffentlichkeit

Red n itzhem b ach, L4.A4.2023

Sehrgeehrte Damen und Herren,

als Eigentrimerin An der Maisenlach 6l.k verfolge ich seit letztem Jahrl die geplanten Erweiterungs-

maßnahmen der ortsansässigen Firma Kerling Kunststofftechnik GmbH. Mit Herrn Kerling war ich seitdem

mehrmals im Gespräch, da uns als Anwohner die bereits laufenden umfangreichen Rodungsarbeiten im

Waldstück beunruhigt haben.

lch begrüße, dass die Firma Kerling auf dem bestehenden Grund möglichst flächensparend anbauen will

und somit weitaus größere Umwelteingriffe an einem eventuellen neuen Standort verme¡det.

lm Folgenden möchte ich aber meine Überlegungen zur geplanten Änderung des Flächennutzungsplanes

der Fl.Nr. 680 sowie Teilfläche der Fl.Nr. 7L9/tvorlegenz und bitte Sie, diese beiden weiteren

Entscheidungen zu berücksichtigen.

Stellplätze auf dem Flurstück Nr. 680

Laut Bebauungsplan3 sollen resultierend aus der Stellplatzsatzung der Gemeinde Rednitzhembach 35

neue Stellplätze inklusive Zufahrt im Osten an das bestehende Gebäude auf dem Flurstück 680 gebaut

werden. lhrer Ansicht nacha hat die Firma Kerling durch die Erweiterung einen erhöhten Stellplatzbedarf.

Nach Aussagen von Herrn Kerling sowie eigener tägl¡cher Beobachtungen zu unterschiedlichen

Tageszeiten sind die bisher vorhandenen Stellplätze für die Mitarbeiter der Firma Kerling jedoch absolut

ausreichend, nicht zuletzt da die Gemeinde Rednitzhembach riber die S-Bahn sehr gut an die

Metropolregíon angebunden ¡st. Vor diesem Hintergrund scheint es keinesfalls gerechtfertigt, die aktuelle

Waldfläche auf Fl.Nr. 680 zugunsten von Stellplätzen im geplanten Umfang zu roden.

Stattdessen wäre es wünschenswert, den im Plan als Fläche ,,2" markierten Waldbestand5 auf der

gesamten Breite der Fl,Nr. 630.festzusetzen, also als Waldbestand zu erhalten und zu schützen. Herr

Kerling selbst sprach von seinen Zielen der ökologischen Erhaltung des Waldbestandes.

1 Erwerb der Fl.Nr. 680 durch Hr. Kerling
z A.4.2,,Erweiterung der gewerblichen Baufläche zulasten der Waldfläch e" , in: 28. Änderung des

Flächennutzungsplans im Parallelverfahren gemäß I8 Abs. 3 BauGB
3 Bebauungsplan Nr. 1 b lgelsdorf ,,Erweiterung Gewerbegebiet", vorhabenbezogene 1. Änderung mit
integriertem Grünordnungsplan
4 4.3 in: ebó.
s 4,7.6.3 Pflanzmaßnahmen, in: ebd.

Ã,1,1
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Dem ca. 50 m breiten Waldgürtel6 zwischen dem Gewerbegebiet und der Wohnbebauung An der

MaisenlachT haben die letzten Jahre mit ihren Hitzerekorden schon merklich zugesetzt. Umso

entscheidender ist es, den relativ sihmalen Waldbereich so widerstandsfähig wie möglich zu belassen und

nicht noch in seinem Ausmaß zu verkleinern. lm Sinne nachhaltigen Planens und Bauens sollte auf die

Gesundheit des Waldes zum Schutz der NatuÉ sowie der angrenzenden Wohnbebauungs hier ein

besonderer Wert gelegt werden. Sämtliche zu beachtende Schutzgüter sind lhnen aus der angefer:tigten

Begründung mit Umweltbericht gut bekannt und müssen an dieser Stelle nicht wiederholt werden.

Möglicherwei$e sind trotz großer Artenvielfalt im Waldgebiet alle Vogel- und Tierarten, für die es

artenschutzrechtliche Vorschriften gibt, im Planungsgebiet nicht zu vermuten oder aufgefunden

wordenlo, und die Auswirkungen auf die verschiedenen Schutzgüter im Sinne der Umweltprüfung ergeben

laut objektiver Klassifizierung maximal mittlere Eingriffe in das Schutzgutll. Für die konkrete Entscheidung

hier vor Ort sollte das allerdings nur Leitlinie, nicht aber Freispruch dafür sein, in das Schutzgut wle es die

Planung vorsieht einzugreifen.

Angesichts der herausfordernden klimatischen Veränderungen sollte eine Abwägung zwischen lediglich

rechnerisch benötigten Stellplätzen und einem möglichst widerstandsfähigem Waldbereich in direkter

Lage an die Rednitzhembacher Wohnbebauung nicht schwer fallen. Ein vielmehr bürgerorientiertes und

nachhaltiges Denken sollte hier vorrangig sein und den Waldstreifen auf den beschriebenen Flurstücken12

so zukunftsfähig wie möglich zu belassen, um auch noch in mehreren Jahrzehnten für die Anwohner:innen

gesunde Lebensqualität zu sichern

Mein Vorschlag bezüglich der geplanten Stellplätze ist demnach, die Fl.Nr. 680|n seiner Art zu belassen

(Waldbestand) und vollständig als Fläche ,,2" zu markieren. ln diesem Zuge wären die 35 geplanten

Stellplätze an der Ostseite des Bestandsgebäudes zu streichen.

Sollte die Menge der Stellplätze nach der Erweiterung dann tatsächl¡ch nicht ausreichen, könnten

Stellplätze auf der Westseite des bestehenden Gebäudes auf Fl.Nr. 723/10 integriert, Stellplatzflächen

an anderer Stelle des Gewerbegebiets angemletet oder das zweite von der Firma Kerling berelts

genutzte Grundstück im Westen des Gewerbegebiets mit in die Stellplatzberechnung einbezogen

werden.

Verleeung des Bolzplatzes auf die Fl.Nr, 680

Bezüglich der Verschiebung des Bolzplatzes begrüße ich es, dass diese gerne genutzte Fläche erhalten

werden soll. Laut der Planungen soll dieser auf die - wie oben aufgeführt * schützenswerten Waldstreifen

auf Fl.Nr. 680 verlegt werden. Auch bei diesem Ansinnen sollte die Erhaltung eines möglichst

widerstandsfähigen Waldstreifens im Vordergrund der Entscheidungen stehen. Die gemeindliche Fläche

des Bolzplatzes ist ja dem Freizeitwert der lgelsdorfer Bürger:innen (v.a. Kinder und Jugendliche)

gewidmet. Dies sollte auch in Zukunft der Fall sein. Die geplante Neuanlage des Bolzplatzes als hoch

6 Flurnummern 680, 679,677, 678, 676,688,719/L
7 A.5.2.!, in: Bebauungsplan Nr. 1 b lgelsdorf ,,Erweiterung Gewerbegebiet", vorhabenbezogene 1. Änderung
mit integr¡ertem Grünordnungsplan
s negionãlpfan Region Nürnberg 3.1.4 ,,Belastbarkeit des Naturhaushalts", in: 4.6.1.2 in: ebd.
s 4.6.6 ,,schutzbedürftige Wohnbebauung", in: Bebauungsplan Nr. 1 b lgelsdorf ,,Erweiterung Gewerbegebiet",
vorhabenbezogene 1. Änderu ng mlt integriertem Grünordnungsplan
10 8.2 Umweltbericht, in: ebd.
11 8.3 Umweltbericht, in: ebd.
12 Flurnummern 680, 679, 677, 67 8, 67 6, 688, 7 tg I t

Ll ,ttr



e¡ngezäunter Bereich von ca. 10 auf 15 Meter kann meiner Meinung nach die aktuelle Beliebtheit des

naturbelassenen Bolzplatzes nicht ersetzen.

lch hoffe, dass ein Verkauf dieser gemeindlichen Fläche an die Firma Kerling erst erfolgen würde, falls

nach dem geplanten ersten Bauabschnitt auf der aktuellversiegelten Parkplatzfläche auf Fl.Nr. 723/10

{Lagerhalle 2 inklusive Aufbauten) der zweite geplante Bauabschnitt (Lagerhalle inklusive Aufbauten) auf

Fl.Nr.723/t1(aktuell Bolzplatz) überhaupt stattfinden:soll. Für diesen Bauabschnitt sind aktuell nur drei

Vollgeschosse und eine maximale Firsthöhe von 16m zulässig.13 Die Planungszeichnungen der Gebäude

widersprechen diesen Daten. Die viergeschossige Erweiterung in der zweiten Bauphase sehe ich daher

sehr kritisch an, zumal in diesem Zuge der Bolzplatz in den zu schützenden Waldbereich umverlegt

werden müsste.

Dementsprechend enr¡arte ich, dass auch der südliche Teil der Fl.Nr. 68Q auf welchem Fußweg und

Ersatzbau des Bolzplatzes geplant sind, ln seiner Art als Waldbestand erhalten bleibt und ebenso als

Fläche ,,2" mit zu erhaltendem Waldbestandla markiert w¡rd. Bis zur zweiten Bauphase wäre

Gelegenheit, an anderer Stelle im Ortste¡l lgelsdorf eine Freifläche als Bolzplatz zu gestalten oder eine

andercartige Freireitanlage ftir die lgetsdorfer Bürger:innen zu planen, bei welcher die Umwelteingriffe

weitaus geringer sind.

lch danke lhnen für die wertschätzende Behandlung meiner Anliegen und verbleibe mit freundlichen

Grüßen

Eigenttimerin An der Maisenlach 61
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eingezäunter Bereich von ca. 10 auf 15 Meter kann meiner Meinung nach die aktuelle B€líebtheit des

naturbelassenen Bolzplat¿es nicht ersetzen.

lch hoffe, dãss e¡n Verkauf dieser gemeindlichen Flåche an d¡e Firma Kerling erst erfolgên würde, falls

nach dem geplanten ersten Bauabschnitt auf der akuell versiegelten Pârþlatzflãche auf Fl.Nr. 723Â0
(Lâgerhalle 2 inklus¡ve Aufbauten) der zweite geplante Bãuabschnitt (lâgerhalle inklusive Aufbauten] auf

Fl.Nr. 7æ111 {aktuell Bdzplatz) überhaupt stattfinden soll. Für d¡esen Baubchnitt sind aktuell nur dre¡

Vollgesclrosse und e¡ne max¡male F¡rsthöle von 16m zulässig13 Die Planungszeichnungen der Gebäude

w¡dersprechen diesen Daten. Die vierteschoss¡ge Erwe¡terung ¡n der eeiten Bauphase sehe ich dâher

sehr kritisch an, zumal in diesem Zuge der Bolzplatz ¡n den zu schützenden Waldbe¡e¡ch umverlegt

werden müsste.

Deanents?r€chend erwârte ich, dass auch der si¡dliche Te¡l dèr Fl.Nr. 680, a{¡f welchem Fußweg urd
ErsâÈbau des Bolzplatzes teplaít sind, in seiner Art als Waldbestañd ert€lten blelh urd ebenso als

fläche ,¿" mit zu erhaltendem Waldbestand¡{ martþrt wlrd. Bis zur zveiten Beuphase wäre

Gelegenhe'lt, an and€rer Stêlle im Ortsteil lgelsdorf e¡ne Frefflãchê els Bdzplatz zu gestãhen oder einê

andersart¡ge Frekeltenl4e fúrdie gelsdorfer Bí¡rgeninrEn zu plan€n, be¡ wdcher die Umweftelngriffe

w€itaus ger¡r er slnd.

lch danke lhnen für die wertschåtzende Behandlung meino Anliegen und verbleibe mit freundlichen

Grüßen

Annika Siebentritt
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M¡tz€khnenl rnen dêr Stellungmhme

Liebe Nochborn An der MoisenLoch,

vieLleicht hoben Sie die BoumfalLorbeiten im ongrenzenden
Woldstuck ouch schon mitbekommen.
Die Firmo Kerling plont, ihr Geb¿ude zu erweitern und dobei
ouch einen TeiL des Woldstreifens (FLurnummer 680)
miteinzubeziehen.

Genoue lnformotionen finden Sie im lnternet:
www.rednitzhemboch.de - Rothous & PoLitik -
BouleitpLonung - oktueLLe Verfohren

lm Rohmen der Burgerbeteiligung (L¿uft noch bis 12.05.)hobe
ich eine Stellungnohme dozu verfosst, die Sie ouf den
foLgenden Seiten Lesen konnen.

Mein HouptonLiegen ist, den Woldstreifen so
widerstondsfahig wie mogLich zu erholten, um ouch in
Zukunft noch einen Longf ristig gesunden WoLd zwischen der
Wohnbebouung und dem Gewerbegebiet zu hCIben.

Dozu hobe ich meine Vorschlage zur Plonung der Stellplatze
und des BoLzpLotzes ousgefuhrt.

Wenn lhnen dos Themo wichtig ist, würde ich mich freuen,
wenn Sie meine SteLlungnohme mitzeichnen möchten.

Dozu krinnen Sie einfoch wahrend des Toges oder om f ruhen
Abend bis zum 08. Moi bei uns vorbei kommen, es ist f ost
immer jemond do.

Anniko Siebentritt

ous der Moisenloch 61k
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=Ð
e¡ngezäunter Berekh von cã, 10 auf 15 Meter kânn me¡ner Meinung nach die âktuelle Beliebtheit des

nãturbelassenen Bolzplatzes nicht ersetzeh.

ló hoffe, dass e¡n Verkauf dieser gemeindltchen Flàd¡e an die Firme Kerl¡ng erst erfolgen würde, falls

nach dem geplarìten ersten Bauabschn¡tt auf der aktuell vers¡egelten Parkplatzfläche auf Fl.Nr. 723/10

(Lâgerhalle 2 inklus¡ve Aufbauten) der zweite geplaite Bâuabschnitt {L€erhålle inklus¡vê Aufbauten} auf

Fl.Nr.723117 (aktuell Bdzplatz) überhaupt stattfìnden soll. Für diesen Bem b6chnitt sind ektuell nur drei

Vdlgesdrosse und eine maximale Firsth¿ihe von 16m zulässig.x3 Oie Plânungsze¡chnun€en der Gebäude

widersprechen diesen Daten. Die viergeschossige ÊNeiterung in der zweiten Bauphase sehe ich daher

sehr krit¡sch aO zumal ¡n d¡esem Zuge derSolzp,âtz ¡n den zu schützenden Waldbereich umverlegt

werden müsste.

Dementsprechênd er$rðrte ¡ch, dass auch dersiHllchê Te¡l der Fl.i¡r.6€0, aufweklnm Fußweg und

Eßatzbau de5 Bc*zphtzes gÊplant sin4 ¡n se¡rier Art als Waldbe*and erhaften bleibt und ebenso als

Flãche ,2" m¡t zu erhaherdem waldbestandla ma¡kiert wlrd. Bis zur ileiten 8âuphasé wãre

Geþgenheit, an anderer Stelle im Ortstell lgeldorf elne Frefflãch€ als Bolzplatz zu gestahen oder êine

andersart¡ge Freke¡tânl4e filrdie lgelsdorfer BürgeninrÊn zu planen, bei wdcher die Umweheingriffe

weitaûs gerirEeÌ sird.

lch danke lhnen fi¡r die wertsdrätzênde Behandlung meiner Anliegen und verble¡be mitfreundlichen

Grüßen

Ann¡ka S¡ebentr¡tt

Eigentümerin An der Maisenlach 61

M¡tzeichn€r:innen der Stelluntnahme

E) Adresse: Gü/+

Liebe Nochborn An der MoisenLoch,

vielleicht hoben Sie die BoumfalLorbeiten im ongrenzenden
Woldstt¡ck ouch schon mitbekommen.
Díe Firmo Kerling plont, ihr Geboude zu erwe¡tern und dobei
ouch einen TeiL des Woldstreifens (FLurnummer 680)
miteinzubez¡ehen.

Genoue lnformotionen finden Sie im lnternet:
www.rednitzhemboch.de - Rothous & PoLitik -
BouLeitplonung - oktuelLe Verfohren

lm Rohmen der Burgerbeteiligung (Lauft noch bis 12.05.)hobe
ich eine Stellungnohme dozu verfosst, die Sie ouf den
foLgenden Seiten Lesen konnen.

Mein HouptonLiegen ist, den Woldstreifen so
widerstondsfahig w[e m<iglich zu erholten, um ouch in
Zukunft noch e¡nen Longrf ristig gesunden WoLd zwischen der
Wohnbebouung und dem Gewerbegebiet zu hoben.

Dozu hobe ich meine Vorschlage zur PLonung der SteLLpLötze
und des BoLzplalzes ousgeführt.

Wenn lhnen dos Themo wichtig ist, wurde ich mich freuen,
wenn Sie meine SteLLungnohme mitzeichnen m<ichten.

Dozu konnen Sie einfoch w¿hrend des Toges oder om f ruhen
Abend bis zum 08. Moi bei uns vorbeikommen, es ist f ost
immer jemond do.

Anniko Siebentritt

ous der MoisenLoch 61k
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Nachtrag zur Stellungnahme

Bebauungsplan Nr. 1 b lgelsdorf ,,Erweiterung Gewerbegebisf', vorhabenbezogene 1. Änderung mit
integriertem G rünordnungsplan
28. Änderung des Flächennutzungsplans im Parallelverfahren gemäß 5 8 Abs. 3 BauGB

Sehrgeehrte Damen und Herren,

die Baumfãllarbeiten auf dem Flurstück 680 sind bis Mitte April (!!) durchgeführt worden, aus dem

Waldstück ¡st e¡n Großteil der Bäume (zumeist dicke, gesunde Exemplare) entfernt worden.

Keine Schutzwirkung bezüglich Lärmentwicklung

lnzwischen kann man durch den ,,Wald" sehr gut durchsehen und im Gespräch mit vielen Nachbarn wurde

bestätigt, dass nicht nur schon in der Vergangenheit. sondern auch jetzt vermehrt tagsüber {auch am

Wochenende) die Fertigungsmaschínen der Firma Kerling deutlich hörbar waren. Es zeigt sich, dass schon

lediglich die Ausdünnungsarbeiten im Waldstück Fl.Nr. 680 die Schutzwirkung des Waldgijrtels für die

Wohnbebauung deutlich verschlechtern, ln lhren Planungen sehen Sie noch deutlich weitreichendere

Entwaldung vor.

Neuer Bolzplatz auf Fl.Nr. 680 - tatsächlicher Baumbestand

Bezüglich der Planungen zum neuen Bolzplatz möchte ich Sie bitten, sich die tatsächliche Bewaldung auf

den südlichen Teilen der Fl.Nr. 680, 679,678 und 677 vor Augen zu führen. Auf 677 und 678 befinden sich

lediglich kleinere Nachpflanzungen, da hier hoher Baumbestand wegen des Schutzes der Wohnbebauung

schon in der Vergangenheit entfernt wurde. Auf Fl.Nr. 679 stehen wenige hohe Kiefern.

Selbst nach den umfangreichen Fällungsarbeiten steht der meiste Baumbestand zwischen dem aktuellen

Bolzpiate (Fl.N r,72311!) und der Wohnbebauung An der Maísenlach 59 und 61 auf Ft.Nr. 680 und soll

nach lhren Plánungen zu großen Teilen entfernt werden,

Das bedeutet konkret, dass im Falle der Durchführung der aktuellen Planung faktísch eine Trennung

zwischen Wohngebiet und Gewerbe (zumal ein viergeschossiger Baul!) eigentlich nicht mehr gegeben ist.

Die wenigen zurückbleibenden Kiefern werden die klÍmatisch zu erwartenden Umweltbedingungen nur

wenige Jahre verkraften können. Diesen Zustand sollten Sie nicht in Kauf nehmenl

lnsgesamt haben meine Gespräche in der Nachbarschaft gezeigt, wie schockiert die Bewohner:innen

darüber sind, dass die im bürgerbriel in persönlichen Gesprächen mit Vertretern der Verwaltung

{Gemeinderat, Herr Laise) sowie auf öffentlichen Sitzungen verlauteten Versprechungen bezüglich der

Planungen {,,kein Baum wird gefällt", ,,Fl.Nr. 680 dient lediglich der Einhaltung von Abstandsflächen" etc.)

in keiner Weise eingehalten worden sind.

Mit dieser Stellungnahme zum geplanten Bauvorhaben reichen wir lhnen daher dle dringende

Aufforderung ein, den aktuellen Baumbestand auf der Fl.Nr. 680 in keinem Fallfür den Bau von nicht

benätigten Stellplätzen sowle einem Ersatzbau des aktuellen Bolzplatzes zu roden. Vielmehr erhoffen
wir von lhnen dle Weitsicht und den Gestaltungswlllen, die Fl.Nr. 68O 679,678 und 677 gemelnsam

unter Schutz zu stellen und nach forstwirtschaftlichen Gesichtspunken gesund zu erhalten und grgf.

nachpflanzen zu lassen.

J0l/r



Natärlich finden wir es unterstätzenswert, wenn die Firma i(erllng ihre Expanslon auf bestehendem

Rednitzhembacher Gewerbegrund durchffhrt. Denkbar wåre Ja etwa dle Erwelterung der Fertigungshalle

auf dem bisherlgen Grund (ldealerr¡ræise ohne Einbezug des aktuellen Bolzplat'es) sowie eine Aufstockung

und Erweiterung des aktuellen Bürogebäudes im Norden des bestehenden Gebäudes.

Wir vertrauen daraul dass lhnen das langfristige Wohlbefinden der Hembacher Btlrger:innen am Herzen

liegt und laden Sle gerne zu Gesprächen oder Ortsbegehungen ein.

Eln konstruktiver Austausch und gemelnsame lösungsflndung bedeutet uns - w¡e Sle sehen - wirkllch

sehr vlel!

M¡t freundlichen Grüßen

fffi-,
lrrrnilco. ge,J"an+'ttt-

,lrllrU

Anna Kuschick (TBM)
Rechteck































































































































































